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Eine Mahnung
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New York , 20 . Juni . ( Funkmeldung .) In der

Nacht vom Freitag aus Samstag feierte der deutsche

Exweltmeister Max Schmeling im Pankce -

Stadion zu New Hort , vor 100 000 Zuschauern , den

größten Sieg seiner sportlichen Lausbahn . 2m

Ausscheidungskamps um die Boxschwerge -

wichtsmeisterschast schlug er den favorisierten

Amerikaner 2oe Louis nach überlegen durch¬

geführtem Tressen inderlL . Rundek . » . , nach¬
dem er seinen Gegner bereits in der 4 . Runde bis

„ sieben
"

zu Boden gebracht hatte . Dieser Sieg gibt

Max Schmeling die Qualifikation , dem Titelvertei¬

diger Braddock im Entscheidungskamps um die

Weltmeisterschaft entgegenzutreten .

Bezugspreise : Für eine Bczugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— , ein -
Ichlie-rnch Traglohn . Durch tue Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rps . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt ober Betriebsstörungen haben die
Bezieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rüitzahlung des Bezugspreises .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
. außer Sonn , und Feiertags .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Löhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil (Bruni -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte tm Zeitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen »Annahme 9 /s Uhr vormittags .
Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage ausgegeoen werden .

Der lachende Sieger .

( Graphische Werkstätten , M .)

Ungelöste Probleme .

as . Berlin , 20 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die gesamte internationale Presse hat sich ,
wie nicht anders zu erwarten war , sehr eingehend mit

der Rede und der Aussprache im Unterhaus , die

übrigens am Dienstag fortgesetzt wird , beschäftigt . Die

mannigfachen Kommentare stimmen , soweit sie auch in

der Beurteilung der Einzelheiten auseinandergehen
mögen , darin überein , daß das Ende der Sank¬

tionspolitik nunmehr gekommen ist , zumal die

französische Regierung sich beeilt hat , ihre Überein - ,

stimmung mit diesem Punkt der Rede Edens bekannt¬

zugeben . An dieser Tatsache ändern die vielfachen An -

gsstürme im Pankee -

Stadion .

7 Wenn je ein deutscher Sportsieg im Ausland mit
> grösster Begeisterung ausgenommen wurde , so ist es dieser
Weuke Nacht von Max Schmeling in der 12 . Runde herbei -
- geführte Niederschlag des „ braunen Bombers "

Joe Louis im

[ Hankee - Städion zu New dort . Gerieten 100 000 Ameri -

: tarier schon rein aus dem Häuschen , als der Deutsche den
, großen Favoriten in der 4 . Runde unerwartet bis

„ s i e b e n "
z u V o d e n brachte , so fehlen gänzlich die Worte .

. um den Zustand der Ekstase zu beschreiben , in den dqs
F Stadion geriet , als Joe Louis in der 12 . Runde im

f wahrsten Sinne des Wortes von dem überlegenen Gegner
- niedergeschmettert wurde und sich nicht mehr erhob .
: Das hatten die kühnsten Optimisten nicht erwartet , und die

Herren Fachbeflissenen werden wohl gewaltig ihre Augen¬

brauen in die Höhe gezogen haben , als sie ihren „ totsicheren
"

2 ;:p in des Wortes wahrster Bedeutung am Boden liegen
Mähen . Nur einer war nicht überrascht und ging
Müchelnd in die Kabine zurück : Schmeling selbst , der von der
■ 1 . Runde an unerschütterlich davon überzeugt war , daß sein

i -„ Äampf des Lebens "
zugleich sein bester sein werde .

Tatsächlich war Schmeling in einer noch nie an ihm

gesehenen Form .

griffe der englischen Opposition gegen die eigene Re¬

gierung nichts . Mag die englische Arbeiterpartei von
dem „ großen Betrug " sprechen , mögen die oppositio¬
nellen Liberalen von einem „ vollständigen Zusammen¬
bruch der englischen Außenpolitik

" schreiben , mögen auch

selbst einige Mitglieder der Regierungspartei murren ,
alles das ändert nichts an der Tatsache , von der die

internationale Presse gebührend Kenntnis nimmt , daß
das Ende der Sanktionen gekommen ist . Freilich die

Frage , was nunmehr werden soll , muß zu¬
nächst noch offen bleiben . Sicher ist lediglich , daß die

Aufhebung der Sanktionen noch nicht den Schlußstrich
unter den englisch - italienischen Konflikt bedeutet . Das

beweist einmal der schon gestern hier herausgehobene

diese Runde sogar an sich , allein um so heftiger trommelte

Schmeling ganze Salven auf den zerschlagenen schwarzen
Körper vor ihm , der sich — es war fast ein Wunder —

immer noch mit letzter Willensanstrengung aufrecht hielt .
Unfaire , wahrscheinlich aber den großen Erschöpfungsgrad
anzeigende T i e f s ch l ä g e des Unterliegenden wurden ,

mit

Empörung im Publikum ausgenommen , desto lauter dröhnte
der Beifäll , als Schmeling keine Erholungspause eintreten

ließ .
Das Ende . .

Die Lehrlektion nahm in der 10 . Runde ihren
Fortgang . Louis '

hat kein Herz mehr und ist am Ende

seiner Kräfte . Einen verzweifelt abgeschosienen rechten
Haken quittierte Schmeling mit lächelnder Miene . Von der
11 . Runde ab hatte er nichts mehr zu riskieren , ging aus der

bisher sorgfältig beachteten Deckung heraus und nach dem
4 . Tiefschlag des halbblinden Kontrahenten knallten die

Treffer in der 12 . Runde derart zermalmend auf dessen un¬
geschützte Kopf - und Körperpartien , daß das Ende unab¬
wendbar war . Bereits groggy durch fürchterliche Uppercuts ,
lief Louis in die plazierten Schläge Schme -

lings geradezu hinein , der mit einigen vollen

Rechten zum Kinn ganze Arbeit machte .

2it der 12 . Runde sank Louis für die Zeit zu Boden .

Begeisterungsstürme umbrausten den Sieger
der „ Schlacht des Jahrhunderts

"
. Max Schmelings größter

Erfolg seiner 12jährigen Laufbahn war Tatsache geworden .

MMUMMKUM

Der große Kampf .

Em — "ungsgemäß erwies sich Joe Louis in den An¬
fangs ! als der gefürchtete Schläger , dessen stechende
LinkV jas war die erste Überraschung des Tages
— immer wieder versuchte . Schmeling von den Füßen zu
holen . Die Schnelligkeit und Tatkraft

'
mit der Louis ' in den

ersten drei von ihm beherrschten Runden ope¬
rierte , war zweifellos eindrucksvoll , und es war ein Glück
für Schmeling , daß er nur dann aus seiner Doppeldeckung
herausging , wenn er der Wirkung seiner fulminanten Rechten
sicher war . Louis wurde gleich am rechten Auge getroffen ,
ein Treffer , den er indes noch in der gleichen Minute mit
einem genauen Linkshaken auf Schmelings rechtes Auge
erwiderte . Die vielgerühmte Schlagkraft des Schwarzen
erwies sich erst richtig in der 2 . und 3 . Runde . Immer
wieder schob er seine wunderbar ausgebildete Linke in

Schmelings Eestchtspartien , wobei er sich sehr vorteilhaft in
die von ihm beherrschte H a l b d i st a n z zu bringen wußte .
Schmelings großes Stehvermögen aber über¬
stand die zu Beginn zweifellos drohenden Gefahren , und als
er rechts mit Wirkung konterte und auf die Taktik des
(schwarzen eingehend , zugleich unter den mit unerhörter
Wucht geschmetterten Schwingern und Haken wegtauchte ,
verschob sich die Eefechtslage auffallend rasch zu
seinen Gunsten . Aus der Deckung heraus schlug er serien¬
weise Volltreffer auf Louis ' Kinn , zumal es ihm von der
4 . Runde ab fast stets gelang , aus der Distanz sofort in den
von ihm gesuchten Nahkampf zu kommen .

2n der 4 . Runde siel bereits , 100 000 heftig erregten
Bankers gänzlich unerwartet , die Vorentscheidung .

Schmeling pfefferte aus der Deckung einen mächtigen Rechts¬
schlag auf das offene Kinn des Favoriten , der wie ein ge¬
fällter Baum auf die Bretter sank , um sich erst auf „ sieben

"

wieder zu erholen . Nur , der Gongschlag rettete
ihn vor der schon jetzt drohenden Niederlage . Zum
erstenmal in seinem Leben stützte sich der „ braune
Bomber "

schwer auf seine Fäuste — das Stadion brauste wie
ein Orkan .

Die Zertrümmerung Louis '
Widerstandkraft betrieb

Schmeling , von nun an s y st e m a t i s ch, dabei keine Sekunde
die nötige Vorsicht außer acht lassend , aber zupackend , wenn
die Erfolgsmöglichkeit mit lOOprozentiger Sicherheit winkte .

2n der 5 . und 6 . Runde befand sich Louis auf vollem

Rückzug .

Schmeling feuerte ganze Serien von Uppercuts und
Geraden ab , steckte zwar auch einige schwere Brocken ein ,
um aber dann im Nahkampf den wankenden und taumeln¬
den Gegner durch empfindliche Körperschläge allmählich zu
unterminieren . Louis ' linkes Auge war bald geschlossen .
Zweimal rettete ihn der Gong !

Von der 6 . Runde gab kein Amerikaner auch nur ,
einen Pfifferling für den Getipten Die Gewalt seiner
schweren Linken wurde von Runde zu Runde schwächer , und
feine zeitweilig von rechts forcierten Schläge trafen Schme¬
lings undurchdringliche Deckung . Nur die boxerischen
Instinkte seiner Rasse hrachken ihn über die nächsten
Runden , als Schmeftng auf Biegen und Brechen die Ent¬
scheidung suchte . Noch einmal rieselten und sickerten Kraft¬
quellen in des Negers Armen , als er in der 7 . Runde
verzweifelt das unabänderliche Schicksal abwenden wollte .
Mit anerkennenswerter Tapferkeit brachte er

ax Schmelings größter ( Erfolg
Nunmehr Wettmeisterschaftskampf gegen Braddock .

Die Opposition in England . —
„ Antiitalienische Flottenallianz .

"

an die falsche Adresse .

äußerst tapferen , dann aber immer mehr an dem Nimbus
- seiner Unbezwinglichkeit zweifelnden und schließlich ver¬

zweifelten „ hraunen Bomber "
glatt auf die Verliererstrecke .

Und nach der 5 . Runde konnte es keinen Zweifel mehr über
den Ausgang dieses so unerhört überraschungsreichen Kampfes
geben . Es war Max Schmelings größter Sieg , diese

: „ Schlacht des Jahrhunderts
"

. Jack Dempsey
' s bisher unan¬

getasteter Fundamentalsatz : „ They never eome back “
ist

unter den zermalmenden Fäusten Max Schmelings ins
' Wanken geraten . Denn seit der letzten Nacht ist der Exwelt¬

meister und Braddocks Herausforderer unbestritten

Favorit auf den Meisterfchaftsgürtel 1936 !

Es war kein Sieg der rohen Kraft . Schmelings Arme

gehorchten vielmehr den Gesetzen der Technik und Taktik . In
3>er Beherrschung des Körpers und der Sinne zeigte sich der

Meister . Es wär , als Schmelings glänzende Form feststand ,
eine reine Jntelligenzprüfung , ein berechnender
Einsatz der in Hunderten von Runden gewonnenen und er -

probten Erfahrung , ein nur von der Seite des Deutschen aus
K7 überlegen geführter Kampf , der die Grenzen der Begabung

Joe Louis '
schonungslos aufdeckte . Die wenigen Warner"

behielten recht , als sie auf den zu schnellen , geradezu silm -
f haft - romantischen Aufstieg Louis '

hinwiesen , der noch gar
: nicht in die Lage kam , über die vollen Runden seine
' sportliche Reise unter Beweis zu stellen . Und der darum
: ein Opfer der Reklame werden mußte , sobald er in die

Reichweite eines wirklichen Könners geriet . Louis '
jäher

Fall ist der fprechendste Beweis für die Richtigkeit der Be¬

hauptung , daß sich auf die Dauer nur solche Sportler durch¬
setzen werden , die ■außer ihren Muskelpaketen einen stahl -
harten Willen und eine auf einem grundsoliden Lebens¬
wandel aufgebaute und ausbalancierte innere Festigkeit
in den Kampf bringen , die weder mit Minderwertigkeits -

, komplexen behaftet ist . noch sich in irgend einer Weise stim -
k mungsmäßig beeinflussen läßt . Das ist der eigentliche Wert

des Sieges des Deutschen Max Schmeling , den die Ameri¬
kaner , wie sie zu sagen pflegen , in „ all action "

, d . h . im
r Stil eines Weltmeisters kämpfen sahen .

2n Deutschland hegt mau nach diesem durchschlagenden
Erfolg den verständlichen Wunsch » den kommenden

Weltmeisterschastskampj auf deutschem Boden austragen
zu lassen .
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Blick in die Welt

Aushebung

und dann ?

Korporative

Abessiniens .
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Vertagung aller Reformpläne bis zum September
empfiehlt , ist schließlich doch der beste Beweis dafür ,
daß England auch noch weit davon entfernt ist , sich eine
klare Vorstellung zu bilden und daß es ein überstürztes
Vorgehen selbst nicht für ratsam hält .
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Gefamllecrung :

Dr , phiL Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pub - .

geworden , daß die Einwanderung ganz plan - A
mäßig , vor sich gehen muß und daß die Kolonisierung ^
nicht kapitalistisch , sondern korporativ , d . h . Nach dem -

System der Planwirtschaft betrieben werden soll . DM4
Auswanderer sollen nicht um mehr oder weniger -

schnellen Gewinnes nach Abessinien gehen , sondern -

Abessinien soll ein von Italienern bevölkertes 2anH
werden , ein Land , das den italienischen Vevölkerungs -H
Überschuß nach der Sperrung der früheren Aus - 1

Wanderungsländer aufnimmt . Man arbeitet mit alleiÄ
Macht an diesen Problemen und hat inzwischen bereits i

die ersten Aktiengesellschaften gegründet , die fidj . Haupt - M

sächlich mit der Lieferung von Einrichtungen und Aus ?H
stattungen beschäftigen .

In Moskau erscheint bekannt - 1
Bolschewistische lich eine für die Propaganda im Aus - 1
Kriegshetze . land bestimmte Zeitung „ Journal de ;

Moscou "
. Dieses Blatt hat nun einem 1

teilen „ fowjetpatriotischen "
Film eine ein - H

gehende Besprechung gewidmet . Es handelt sich um |
einen Kriegsfilm , der den Zukunftskrieg
zwischen der Sowjetunion und einer I

fremden Macht , die zwar nicht direkt genannt ^
aber doch so scharf gekennzeichnet wird , daß ein 23er - J
kennen unmöglich ist , darstellt . In dieser Schilderung 1
heißt es u . a . „ Und dann beginnt der Herzklopfen er - J
regende Teil des Filmes , der ein wahrheitsgetreues

'
;

Bild des Luftkrieges bietet . Einer nach dem anderen
der Apparate der Sowjetbombengeschwader stürzt ab . j
Am Horizont ist der Gegner zu sehen , man kann ihn j
von weitem erkennen an dem unheilvollen schwarzen s

Hakenkreuz , das er an den Flügeln trägt
"

. Das 1

bolschewistische Blatt vergißt auch nicht hinzuzufügen ,
daß das Moskauer Kinopublikum den Sinn der Per - »

Wendung des deutschen Hoheitszeichens in jenem Film -

wohl begriffen und verständnisinnig beklatscht habe . -

Wir haben es hier also mit einem neuen unerhörten
bolschewistischen Hetzversuch zu tun , einer Hetze , die sich -
mit dem Film einmal an die Bolschewisten selbst und

:

mit dem „ Journal de Moscou " an das Ausland
wendet !

Vincent - Auriol vor der Kammer
Schwebende Schuld Frankreichs um 20 Milliarden gestiegen .

Chamberlain Hauptsprecher für die

Regierung
in der Unterhaussitzung am Dienstag .

London , 19 . Juni . Es wird nunmehr bestätigt , daß
einige Simon -Liberale am kommenden Dienstag voräussicht -
lich gegen die Regierung stimmen werden . In Regre -
rungskreisen ist man jedoch geneigt , der Angelegenheit keine
besondere Selbentung zuzumessen .

Die Regierung trifft inzwischen ihre Vorbereitungen ,
um am Dienstag der Opposition zu antworten . Sie beab¬
sichtigt , insbesondere auf die scharfen Angriffe Lloyd Georges
zu antworten . Man nimmt an , daß als Hauptsprecher für
die Regierung Schatzkanzler Neville Chamberlain auf¬
treten wird .

Für die 17 konservativen Abgeordneten ,
die voraussichtlich gegen die Regierung stimmen werden ,
hat der Abgeordnete Speers einen Antrag eingebracht , der
die Regierung ersucht , vor dem Völkerbund eindeutig zu er¬
klären , daß sie in keiner Weise bereit ist , Italiens
Angriff auf Abessinien zu verzeihen , und daß sie gegen die
Gewährung von Finanzkrediten an Italien durch England
ist . Man nimmt jedoch an , daß dieser Antrag zur Abstim¬
mung nicht zugelassen wird .

In Italien wendet sich das Interesse .
mehr und mehr der Kolonisierung '

Kolonisierung Abessiniens zu , ohne daß freilich bis - A

Die internationale Lage hat in ,
_ sofern eine Klärung erfahren , als

der Sanktionen kein Zweifel mehr darüber bestehen“ " ** kann , daß das Ende der Sank¬
tionspolitik gekommen ist . Da¬
einmal die Gefahr eines Konflikte -

her neuere Mitteilungen über die

Bodenschätze des eroberten -
Landes eingetroffen sind . Man ist sich bei der Be - -
Handlung des abessinischen Problems aber darüber klar ,

der Gas - und Elektrizitätswerke heute vormittag in Streik

getreten feien , daß aber die Gas - und Elektrizitätsversor¬
gung gesichert sei . In Antwerpen sind Schlichtungsver -

handluugen gescheitert . 3n Gent , wo gestern 'bereits 50 000
Arbeiter der Textil - und Metallindustrie streikten , hat sich
der Streik heute vormittag auch auf das Baugewerbe aus¬
gedehnt . 3n der Nähe des Hafens haben Streikende meh¬
rere Lastwagen umgeworfen . Angesichts der drohenden Hal¬
tung der streikenden Arbeiter haben auch in Gent mehrere
Geschäfte geschlossen . Die Autodroschkengesellschaften haben
gleichfalls den Betrieb eingestellt . Aus verschiedenen Orten
Flanderns werben Sabotageakte gemeldet .

Weitere Ausdehnung des Streiks .

Brüssel , 19 . Juni . Am Donnerstagabend ist in den
Hauptstreikgebieten der Bevölkerung durch Maueranschlag
ein gemeinsamer Erlaß des Ministers für Landesvertei¬
digung und des Innenministers über das Re q u i s i t i o n s -
rccht der Armee bekanntgegeben worden . Durch diese
Verordnung , die Hand in Hand geht mit der Einsetzu n g
des Militärs in den Streikgebieten , werden die Mili¬
tärbehörden ermächtigt , Requirierungen in den Gemeinden
vorzunehmen . Auf Grund dieser Verordnung sind die
Truppenkommandeure uneingeschränkt berechtigt , Fabriken ,
Geschäfte und öffentliche Betriebe aller Art zu beschlag¬
nahmen und evtl , sogar die Wiederaufnahme der Arbeit in
lebenswichtigen Betrieben zu erzwingen . Die Militär -
behördon sind für Enscheidungsn dieser Art niemandem
Rechenschaft schuldig .

In der Provinz Brabant werden seit Donnerstag¬
abend die Gas - und Elektrizitätswerke von Truppen über¬
wacht . Aus einem vom Innenminister veröffentlichten Be¬
richt über Jbie Streiklage geht hervor , daß nicht nur in
Monsville , wo es am Donnerstag zu einer Schießerei kam ,
sondern auch in mehreren anderen Orten die Streikenden
dazu übergegangen sind , Straßenbarrikaden zu errichten .
Die durch Truppenkommando verstärkte berittene Gendarme¬
rie scheint bis jetzt überall die aufkeimenden Revolten erstickt
zu halben . Die Regierung 'behält ihren von Anfang an be¬
kundeten , durch die Tatsachen allerdings wiederholt wider¬
legten Optimismus bei und glaubt , daß die Streiks
bald beendet fein werden . Am nächsten Dienstag tritt das
aus den Neuwahlen hervorgsgangene Parlament zu feiner
Eröffnungssitzung zusammen .

Brüssel . 19 . Juni . Auch am Freitag hat sich die Streik¬
bewegung weiter ausgedehnt . In der Umgebung von Lüt¬
tich machten sich am Freitag Versuche 'bemerkbar . auch die
Landwirtschaft in den Streik hineinzuziehen . Ange -
Höri « der jungen sozialistischen Garden und Kommunisten
durchfuhren auf Fahrrädern das Land und suchten teilweise
mit Gewalt , die Landarbeiter zur Mederlegung der Ar¬
beit zu veranlassen .

. , 2n Namur haben heute vormittag die meisten Ge¬
schäfte geschloßen . Der Straßenbahnverkehr ruht . In
Brüssel befinden sich zahlreiche Fabriken im Streik . Auch
im Hafen von Brüssel ist die Arbeit niedergelegt worden .
Heute vormittag haben Streikende versucht , das Personal
der großen Warenhäuser zur Arbeitsniederlegung zu veran -
Lrssen . Aus Charleroi wird gemeldet , daß die Arbeiter

Frankreich für Aufhebung der Sanktionen .
Delbos berichtet über die Lage .

Paris , 19 . Juni . Am Freitagvormittag um 10 Uhr
war der M i n i st e r r a t erneut unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten der Republik zu einer Sitzung zufammengetreten .

Die amtliche Mitteilung darüber besagt , daß Außen¬
minister Delbos seinen Kollegen einen Überblick über die
außenpolitische Lage und insbesondere über die Probleme ,
die auf der kommenden Genfer Tagung zur Erörterung
stehen werden , gegeben hat . Die Regierung , die dem Prinzip
der kollektiven Handlung treu bleibe , werde sich feder
Entscheidung , die von den Staaten des Völkerbundes
angenommen werden sollte , a n s H l i e ß e n .

Unterrichtet über den augenblicklichen Stand der Sank¬
tionen hält es die Regierung für richtig , ihre Aufhebung
anzunehmen .

Weiter hat der Ministerrat den Wortlaut der Schreiben
gebilligt , die noch im Laufe des Freitags vom Außenminister
den diplomatischen Vertretern im Auslande zugestellt werden
sollen . Zum Schluß hat der Mimisterrat alle Fragen des
Systems der kollektiven Sicherheit noch einmal durch¬
gesprochen und beschlossen , ihre Durchführung aktiv weiter zu
verfolgen .

Ministerpräsident Blum wohnte der Kammersitzung bei . .

Deutsch - französisches Abkommen .

Berlin , 19 . Juni . Heute wurden im Auswärtigen
Amt von dem französischen Botschafter Herrn Francois
Poncet und dem Ministerialrat im Reichsfinänz -

ministerium Herrn Vogels ein Abkommen und eine

Vereinbarung über die Versorgungsbezüge
der ehemaligen Beamten der Re¬
gie r u n g s ko m mi ss ion des Saargebietes
mit französischer Staatsangehörigkeit unterzeichnet .
Hiermit sind die in den letzten Wochen zwischen Ver¬
tretern der deutschen und der französischen Regierung
geführten Verhandlungen zu einem für beide Teile be¬

friedigenden Abschluß gelangt .

Wechsel auf die Zukunft .

Pari « , 19 . Juni . Am Freitagnachmittag ist die
Kammer zusammengetreten , um den Bericht des Finanz¬
ministers Vincent - Auriol anzuhären . Das Finanz¬
programm der voraufgeganMnen Legislaturperiode habe ,
führte der Minister aus , den ehemaligen Frontkämpfern , den
Beamten , den Gemeinden und den Rentnern schwere Em -
fchränkungen auferlegt . Dennoch sei das erhoffte Gleich¬
gewicht nicht hergestellt worden . Der Fehlbetrag könne für
1936 mit dem 1 . Juni als Stichtag auf 6— 7 Milliarden be¬
ziffert werden .

Für 1936 habe das Schatzamt für Ausgaben in Höhe von
18700 Millionen aufzukommen , und die schwebende
Schuld sei um 20 Milliarden auf 6 6 Milli¬
arden gestiegen . Vincent - Auriol sprach sich gegen die
einseitige Entwertung aus . Großen Beifall erhielt er , als
er auf jene Abwertungsfinanzmänner hinwies , die mit der
Zurückbeförderung ihrer nach dem Auslande verbrachten
Kapitalien warten , um dabei Gewinne einzustreichen . Eine
einzige Politik fei möglich , sagte er , nämlich dir Nation auf «
zufordern , sich selbst und ihre Währung zu retten . Der Be¬

trag , der von Franzosen seit Januar 1935 nach dem Ausland
verbrachten Kapitalien werde auf 26 Milliarden geschätzt .
Der Betrag der gehorteten Banknoten dürfte sich auf 30
Milliarden belaufen . Im ganzen fehlten also der französischen

mit ist zunächst ....... .. ...... „ -
zwischen England und Italien beseitigt , ober es er

*

heben sich sofort neue Probleme . Mit dem Ab¬
bau der Sanktionen ist es naturgemäß nicht getan
sondern es muß nunmehr auch eine sachliche Verständi¬
gungerfolgen und es ist die Frage , auf welcher Grund¬
lage diese Verständigung möglich ist . Man hat in diesem
Zusammenhang in der letzten Zeit mehrfach von einem
Mittelmeerpakt gesprochen , ohne daß sich bisher
aber die Umrisse dieser Paktpolitik schärfer abgezeichnet
hätten . Andererseits muß man aus dem Scheitern der
Sanktionspolitik auch die Folgerungen ziehen , da der
Probefall ergeben hat , daß diese Bestimmungen des
Völkerbundspaktes in der Praxis nicht durchführbar
sind . Es stellt sich mithin das Problem der B o l -
kerbundsreform ganz von selbst . Aber auch hier
gehen die Meinungen zunächst noch recht weit aus¬
einander . Unter diesen Umständen ist es nicht weiter
verwunderlich , wenn in der ausländischen Presse wieder ;
mancherlei Versuchsballons aufsteigen und wenn
andererseits der Leser heute erfährt , daß Mussolini sich
nicht mit der Aufhebung der Sanktionen begnügen , ;
sondern weitergehende Forderungen stellen wird , und
wenn der gleiche Leser dann morgen das Gegenteil den
telegraphischen Meldungen entnehmen muß . Mit dieser
Ungewißheit muß man sich zunächst abfinden und es ist
anzunehmen , daß noch geraume Zeit vergehen wird , i
ehe eine Klärung eintritt . Die Herren Diplomaten ,
werden , das sagten wir schon unlängst , sich in diesem

‘

Sommer nur sehr kurze Ferien gönnen können , wenn
Europa endlich einmal aus der Sackgasse herauskommen

Der Führer gratuliert Gauleiter Erich Koch .

Königsberg , 19 . Juni . Gauleiter Erich Koch , der Ober¬
präsident der Provinz Ostpreußen , beging am Freitag feinen
40 . Geburtstag .

Der Führer und Reichskanzler sandte dem Gauleiter
aus diesem Anlaß folgendes Glückwunschtelegramm : „ Zu
Ihrem 40 . Geburtslage sende ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche . Ich hoffe , daß Ihre bewährte Arbeitskraft
noch lange Jahre der Partei und dem Vaterland zur Ver¬
fügung steht . 2n alter Kampfvetbundeiiheit Ihr Adolf
Hitler .

"

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat eben¬
falls Gauleiter Koch in einem Telegramm feine herzlichsten
Glückwünsche zum Geburtstag ausgesprochen .

Wirtschaft französische Kapitalien in Höhe von 60 Milliarden
Franken .

Zur Kapitalflucht - Amnestie erklärte er , daß die Frist ,
bis zu her die Eigentümer ihre Auslandsguthaben anmelden
können , bis zum 15 . Juli verlängert werde . Wer aber auch
dann feine Auslandsguthaben nicht angebe und später ent¬
deckt werde , habe strenge Strafen , unter Umständen Aberken¬
nung seiner bürgerlichen Ehrenrechte zu gewärtigen .

In einigen Tagen werde die Regierung die Sparei
zur Zeichnung kurzfristiger , klein gestückelter Schuldscheine
aufrufen . Bis zum Abschluß dieser Zeichnung werde dte - Re -

gierung bei der Bank von Frankreich ihr Konto überziehen .
Als Gegenleistung hätten die Anleihegeber das Recht , die
Möglichkeit einer klaren und freimütigen Kontrolle zu ver -
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Beschluß der englischen Regierung , im M i 11 e l m e e r
eine st ä r k e r e F l o 11 e als früher zu unterhalten .
Das beweist ferner der Hinweis Edens auf die Ver¬

einbarungen Englands mit einer Reihe von Mittel¬

meermächten und das beweist schließlich auch die Ver¬

tagung der Völkerbundsreform auf den Herbst . So wird
es auch verständlich , daß die italienische Presse in ihren
Kommentaren zur llnterhausaussprache ziemlich zu¬
rückhaltend ist . Sie ist voll befriedigt über dis bevor¬

stehende Aufhebung der Sanktionen . Aber sie kennzeich¬
net andererseits auch die Vereinbarungen Englands
mit einigen Mittelmeermächten , Vereinbarungen , die ,
wie Eden sagte , in Kraft bleiben , geradezu als „ anti -

italienische
'
Flottenallianz

"
. So unterstreichen die

italienischen Blätter , daß Italien Genf und die weitere

Entwicklung abwarten müssen , ehe es seine endgültige
Orientierung für die Zukunft treffe . Die Lage ist also
noch keineswegs durchsichtig , vielmehr wird das Mittel¬

meerproblem noch weiterhin eine sehr bedeutsame Rolle

spielen .
Gerade weil dem so ist und weil aus diesem Grunde

für die nächste Zeit auch noch nicht 6ei den europäischen
Gesprächen allgemeiner Art mit Italien als voll -

interessiertem Partner gerechnet werden kann , ist es
um so seltsamer , wenn man in England die Dinge so
darzustellen versucht , als ob allein die ausstehende Be¬

antwortung des englischen Fragen - Komplexes einer

Klärung der internationalen Lage im Wege stehe , ganz
abgesehen davon , daß man derartige Probleme über¬

haupt nicht , wie auch die „ Times "
gestern erklärte , durch

Nötigung eines Partners lösen kann , muß doch immer
betont werden , daß die Behauptung , daß durch die Ver¬

zögerung der deutschen Antwort ein Zeitverlust einge¬
treten ist , unrichtig ist . In diesem Sinne schreibt auch
die Deutsch - diplomatische Korrespon -

'
denz u . a . : „ Der außerordentlichen Unklarheit
und Unübersichtlichkeit der gegenwärti¬
gen Lage und ihrer Entwicklungsmöglichkeiten
— was Eden selbst stark unterstrichen hat — muß
Deutschland sich vorbehalten , ebenso Rechnung zu
tragen , wie die anderen Länder . Es erscheint nicht
billig , von jemandem zu verlangen , daß er sich unter

solchen Umständen über die kommende Lösung klar sein
soll , wenn sich die andere Seite selbst die Frei¬
heit des eigenen Urteils und des entsprechen¬
den Handelns noch durchaus zu wahren gedenkt . Eine

solche Forderung wäre umso weniger berechtigt , in
einem Augenblick , wo durch das Versagen von
Doktrinen und Methoden , die man als

tragende Elemente des Völkerlebens ansah und hin -

stellte eine allgemeine Unsicherheit und

Ratlosigkeit unleugbar Platz gegriffen hat . Daß
Herr Eden die sorgfältige Prüfung der Lage und die
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wann geht die Welt unter ?

Die französische Beteiligung an den

Olympischen Spielen .

ä Paris , 19 . Juni . Von zuständiger Seite verlautet ,
daß die Regierung einen Gesetzentwurf vorlegen werde ,
der Kredite zur Beteiligung französischer Sportler
an den Olympischen Spielen in Berlin vorsehe .

: In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , eine
-- » offizielle Beteiligung

" komme nicht in Frage , weil

nach den Statuten keine offiziellen Einladungen an die

Regierungen , sondern an die jeweiligen nationalen

. olympischen Komitees ergingen .

argen , und deshalb bringe die Regierung einen Gesetzent -

.urf zur Einführung einer öffentlichen Verrechnung ein .

- Der zweite Abschnitt werde dann die Organisation
des Kredits und die Steuerreform fein . Hierzu
gehöre die Reform der Satzungen der Bank von Frankreich
— und die Regierung habe nicht die Absicht , die privaten
Banken zu nationalisieren , aber sie werde die Kontrolle der
Banken und der Aktiengesellschaften in die Wege leiten . Auch
denke sie an die Herabsetzung des Geldsatzes zur Belebung der
Wirtschaft . Die Steuerreform werde auf eine Vereinfachung
der Steuerbestimmungen und auf eine strenge Eintreibung
der übersichtlich geordneten Steuern hinauslaufen . Zum
linken Flügel der Volksfrontmehrheit gewendet , bezeichnete
.es Vincent Auriol als gefährlich und überdies un¬
möglich , die von kommunistischer Seite geforderte Kapi -
ralabgabe vorzunehmen , die die Sozialisten zwar auch

- ■vor geschlagen hätten , aber in einer Zeit des Wohlstandes .
1936 würde die Kapitalabgabe das blutarme Kapital töten .
Das Land müsse sich selbst retten . Die Regierung könne nur
den Weg angeben .

I Finanzminister Vincent Auriol brachte dann die ver -
--

schiedenen in seinen Ausführungen angekündigten Gesetz¬
entwürfe in der Kammer ein .

Am Schluß der Nachmittagssitzung hat die Kammer be -
schlossen , eins Rachtsitzung abzuhalten und dabei den von der
Regierung eingebrachten Gesetzentwurf über die Ausgabe
von Schuldverschreibungen , oder wie es jetzt heißt , von
Schatzanweisungen , zu erörtern .

Abkommen der Regierung mit der Bank von Frankreich
angenommen .

Paris , 20 . Juni . Die Kammer hat die Vorlage der Re¬
gierung , in der ihr die Zustimmung für ihr Abkommen mit
der Bank von Frankreich Zerteilt wird , in einer Nachtsitzung ,
mit 3 4 0 gegen 208 Stimmen angenommen und sich
darauf auf nächsten Dienstag vertagt .

Die neue schwedische Regierung .

Erste Regierung des Bauernbundes .

Stockholm , 19 . Juni . Die neue schwedische Regierung
ist gebildet und wurde von König Gustav bestätigt . Sie ist
>ie erste Regierung des Bauernbundes . Von den elf Regie -
cungsmitgliedern gehören fünf dem Reichstag an . Die
ihrigen Minister sind Beamten - und Fachkreisen entnom¬
men . Die Ämter verteilen sich folgendermaßen :
- Ministerpräsident und Landwirtschaft : Axel Pehrsson -

Bramstorp , Vorsitzender des Bauernbundes und Reichs -
tagsabgeordneter ,

. Äußeres : Professor Westman , Reichstaigsabgeordneter ,
| p Bauernbund ,

Justiz : Bürgermeister Bergquist ,
Verteidigung : Janne Nilsson , Reichstagsabgeordneter ,

| Bauernbund ,

ginanzen: Vilmar Ljungdahl ,
oziales : Gerhard Strindlund , Reichstagsabgeord -

k - ne ter , Bauernbund ,
Verkehr : Gustav Heiding , Reichstagsabgeordneter ,

k Bauernbund ,
j Kultus : Bischof Tor Andrae ,
g Handel : Geschäftsführer Ericsson ,

Minister ohne Geschäftsbereich : Sture Center wall ,
Tage Eyunerstedt und Nils Quensel .

- Mit Ausnahme von Professor Westman bekleidete kein
Regierungsmitalied früher einen Ministerposten . Das Kabi -

x« ett trat nach seiner Bestätigung durch den König zu seiner
ersten Sitzung zusammen .

Feuer , Wasser und Eis bedrohen die Erde . — Unglücks¬

phantasie in Vergangenheit und Gegenwart .

Bei jeder Sonnenfinsternis tauchen Leute auf , die nach
irgendwelchen Berechnungen aus babylonischen Urkunden
weissagen , daß die Welt diesmal unfehlbar zugrundegehen
wird . Bis jetzt haben sie sich immer geirrt . Auch zu der
totalen Sonnenfinsternis am 19 . Juni 1936 hatten sich
Propheten in allen Ländern eingefunden , die erwarten , daß
oie Erde untergehen werde . . .

Und eigentlich haben sie ja recht : Einmal wird unsere
Erde „ zugrundegehen

"
, also entweder ganz verschwinden

oder mindestens unbewohnbar werden . Schon die Babylonier ,
aber auch die modernen Naturwisienschaftlicher haben viel
$ eit darauf verwendet , über die Ursachen und den Zeitpunkt
eines solchen Unglücks nachzudenken .

Lier Fußbälle auf 125 000 Quadratkilometer .

Drei Anschauungen verdienen es , ernsthafter genommen
»h werden als alle anderen : ein Zusammenstoß im
Weltraum , ein Erkalten der Sonne oder eine
neue Eiszeit . In allen diesen Fällen läßt die Wissen¬
schaft aber Spielräume von 100 000 Jahren und mehr !

Als der Halley
'
sche Komet im Jahre 1910 auftauchte ,

war die Furcht vor einem Zusammenstoß gewaltig . Dabei
waren damals die Aussichten dafür , daß der Komet mit der
Erde in Berührung kommen würde , sehr gering , und jetzt
sind eigentlich überhaupt keine Zusammenstoßmöglichkeiten
zu erkennen . Die Planeten und die Fixsterne scheiden aus ,
weil sie ihre vorgeschriebene Stellung im Weltenraum nicht
verlassen . Zwar gilt auch das nicht ohne Einschränkung ,
denn der nächste Fixstern nähert sich uns mit einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 60 Kilometer in der Sekunde , aber
andererseits hat auch das Sonnensystem eine Eigenbewegung
von etwa der halben Geschwindigkeit in entgegengesetzter
Richtung , und außerdem ist der nächste Fixstern so weit von
uns entfernt , daß noch genügend Raum für uns bleibt . Die
Lage ist ungefähr so , als ob vier Fußbälle auf einem Feld
von 125 000 Quadratkilometer Größe umhertrudeln , also auf
einem Gebiet , das fast so groß ist wie die ganze Tschecho¬
slowakei ! Die Gefahr , daß die Bälle jemals zusammenstoßen ,
»st demnach ganz gering .
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Kruste , die eines Tages brechen und in einem Ozean
glühender Lava verschwinden kann .

Man hat den Mond ein „ Gespenst an der Festtafel
"

ge¬
nannt , weil er gleichsam als toter Warner vor dem kommen¬
den Ende unseres sprühenden Lebens uns umschwebe . Aller¬

dings , der Mond birgt kein Leben und seine Oberfläche ist
von Kratern bedeckt : aber erstens ist es noch unbewiesen , daß
die Krater von früheren vulkanischen Ausbrüchen des Mondes

herrühren ; zweitens deutet nichts darauf hin , daß vor diesen
vulkanischen Ausbrüchen irgendwelches Leben auf dem Mond

zu finden war .
Jeder kalte Sommertag läßt ferner in manchen Ge¬

mütern den Gedanken an eine kommende Eiszeit erstehen .
Das Bild , daß die Erde sich allmählich mit einer Eiskruste
umgibt , daß Millionen Menschen erfrieren und unsere Städte
von den allmählich vorrückenden Gletschern zermalmt werden ,
ist wirklich grausig ; es ist nur ein Glück , daß die Geologen
sich nicht darüber einigen können , ob die nächste Eiszeit in
100 000 oder in 200000 Jahren kommen wirb ! übrigens
würde eine Eiszeit auch nicht alles Leben töten . Die Erde
hat bereits mehrere Eiszeiten überstanden , und die Technik
wird uns wohl Mittel gegen Gletscher an die Hand geben .

Die Mondbremse .

Die interesianteste Theorie ist die , daß das Leben durch
das Leben selbst , durch die Vorwitzigkeit des Menschen zer¬
stört werden wird — durch das Anbohren des Erdinneren
oder durch Entfeflelung der Atomkräfte . . . Nehmen wir an ,
daß man im Jahre 2000 entdeckt hat , wie die Kraft von Ebbe
und Flut nutzbringend zu verwerten ist . Eine solche Methode ,
den Mond für uns arbeiten zu lasten , würde natürlich dazu

Sren , daß alle Motoren der Erde künftig nur von dem
ijeitenlraftmerf

“
gespeist werden . Das hemmt den Kreis¬

lauf des Mondes . 150 Millionen Pferdestärken braucht die
Menschheit — um so viel wird seine Schwungkraft ver¬
mindert , dadurch wird seine Umdrehung immer langsamer ,
die Anziehungskraft der Erde immer stärker , ohne daß die

leichtsinnigen Menschen die Mondbremse lockern — und
schließlich stürzt unser Trabant auf die Erde herab und ver¬
löscht alles Leben . . .

Nun , auch bis zu diesem schrecklichen Ende hat es noch
viel Zeit . Es ist nach alledem anzunehmen , daß wir uns aus
mehrere tausend Jahre noch in Gemütsruhe auf unserer
Erde einrichten können .

Stadtnachrichten .

Sonnwendfeier in Wiesbaden .

In wenigen Stunden werden wieder die Flammen gen
Himmel leuchten , weit auf den Höhen im deutschen Land .
Siegesfrohe Jugend mißt ihre Kräfte im sportlichen Spiel
und wie zu Vorväterszeiten tanzt sie den Reigen um den
lodernden Holzstoß . Rein wie die Flamme sei unser Blut !
Was an Schlacken uns anhaftet , das soll das Feuer ver¬
brennen : Frei wollen wir sein , ehrhaft und treu und jeder
an seiner Stelle mitbauen an dem ewigen Reiche der
Deutschen !

Sonnenwende , Feier des Lichtes ! Hätten wir

je ein Recht gehabt dieses Fest so freudig zu feiern wie in
diesem Jahre ? Frei ist der Rhein durch des Führers Tat .

„ Jauchzt , er ist frei

Flammen umbrausen die Höhen

Die um den Herrlichen stehen

Jauchzt , er ist frei !“

Wann konnten wir seit dem unglückseligen Jahr 1918

diese Strophe unseres Sonnwendliedes mit mehr Berech¬

tigung singen als gerade heute ? Von Berg zu Berg leuchten
die Feuer und künden von der Gemeinschaft des deutschen
Volkes .

In Wiesbaden findet die Sonnwendfeier
am Sonntag , 21 . Juni , um 21 Uhr , im Stadion „ Unter den

Eichen
"

statt . Deutsche Jugend richtet den Holzstoß und ent¬

zündet die Flamme . Hell klingen die Lieder in den nächt

lichen Taunuswald . Tretet mit uns um das lodernde Föuer
und

„ schwöret am Flammenaltar , Deutsche

zu sein !"

Das Wetter .

Unterbrechung der Sommerhitze in der nächsten Woche .

Wie erwartet , hat eine durchgreifende Umgestaltung der
Großwetterlage völlig sommerliche Witterung gebracht . Be¬
reits am vorigen Samstag war eine warme subtropische
Luftzufuhr aufgekommen , welche in Verbindung mit kräf¬
tiger Sonnenstrahlung die Temperaturen bis zu 25 Grad
ansteigen ließ . Dieses Niveau konnte , nachdem die
Temperaturen zwei Wochen lang unter den Normalwerten
gelegen hatten , natürlich nicht sofort erhalten bleiben ober
gar überschritten werden . Infolge der raschen Erwärmung
bildete sich vielmehr über Westeuropa eine ostwärts
wandernde Tiefdruckrinne aus , deren Annäherung sich in der
Nacht zum Sonntag durch starke Bewölkung , Schwüle und
vereinzelte Regenfälle bemerkbar machte . Beim Vorüberzug
der Rinne am Sonntagnachmittag wurde dann die feucht -
warme tropisch - maritime Luft unter Gewittern durch kühlere
und trockenere Meeresluft ersetzt . Während dabei vielerorts

recht ergiebige Niederschläge fielen , war bereit Menge in
Wiesbaben mit 3 Liter auf ein Quadratmeter verhältnis¬
mäßig gering , sie hielten aber auch hier ben ganzen Nach¬
mittag an . Montag war es bei Höchsttemperaturen von
22 Grab etwas kühler , Nieberschläge traten jeboch nicht mehr
ein unb bas Wetter gestaltete sich bei abnehmenber Be¬
wölkung roieber freunblicher .

Mit steigenbem Luftbruck begann am Dienstag schönes
Sommerwetter . Über Frankreich unb Deutschland bitbete sich
ein kräftiges Hochdruckgebiet aus , welches sich in ber zweiten
Wochenhälfte mit seinem Kern nach Ostdeutschland unb später
nach bem Norbseegebiet verlagerte . Mit dieser Entwicklung
ber Wetterlage waren bei östlichen Winben bie Bedingungen
für einen fast unbegrenzten Temperaturanstieg gegeben . Am
Donnerstag stiegen bie Temperaturen in Frankfurt a . M .
auf 32 Grab , in Gießen unb Vab Ems auf 31 % Grab an .
In Wiesbaben war bie Erwärmung , wie gewöhnlich bei
großer Hitze , nicht so intensiv wie an anberen Orten ber
näheren unb weiteren Umgebung . Hier erhob sich das Queck¬
silber am Donnerstag im südlichen Außenstadtteil auf 30,8
Grad und im Stadtinneren auf 30,3 Grad . Diese rasche unb
kräftige Erwärmung ist in erster Linie auf eine ungehinberte
Sonnenftraljlungr zurückzuführen . In Wiesbaben blieb bet

Sonnenschein in ber zweiten Wochenhälfte mit einem Tages -
burchschnitt von 14 Stunben nur 15 bis 20 Minuten hinter
seiner höchstmöglichen Dauer zurück . Auch am Freitag über¬
schritten bie Temperaturen 30 Grab , burch eine geringe

Sonnenwende . ( Scherl Bilderdienst - M .)

Hz

W

Größer ist schon die Aussicht , daß etwa ein Komet auf
die Erde herabstürzt unb große Landstriche zerstört . Jedoch
find weder aus geschichtlicher noch aus vorgeschichtlicher Zeit
Spuren eines solchen Zusammenpralls zu erkennen ; bet be¬
rühmte Meteor - Krater in Arizona ist doch nur ein winziger
Bruchteil unserer Erdoberfläche .

Die Sonnens lecken — Vorzeichen oder Überreste ?

Die Astronomen sind sich darin einig , daß die Sonne
auskühlen wird — und dann wird auch alles Leben auf der
Erde ersterben . Aber wann wird das so kommen ? Wit
kennen bisher nur die Oberfläche der Sonne , nicht ihren
Kern ; die „ Corona " bei Sonne , ihre glühende Eashülle ist
ein Meer feuriger Dämpfe , die mit ungeheuerer Kraft zu -

sarnmenprallen und dabei in Strahlen empotsteigen , die nach
neuesten Messungen eine Höhe bis zu 450000 Kilometer er¬
reichen können . Bevor eine solche Masse , selbst in der Welt¬
raumtemperatur , sich abkühlt , muß geraume Zeit vergehen .

Die Weltuntergangsträumer beschäftigen sich gerne mit
den Sonnenflecken , unb in ber Tat sind wohl die meisten
Astronomen der Meinung , daß die dunkleren Flecke der
Sonnenoberfläche den Anfang vom Ende bebeuteft Mit dem

Spektroskop konnte man Kohlenwasserstoffe in diesen Flecken
entdecken , die bei sehr hohen Temperaturen nicht bestehen
könnten . Mit fortschreitender Abkühlung , so sagt man , werden
sich die Flecken ausdehnen unb allmählich wie ein fester
Schaum bie Wärme - unb Lichtstrahlen ber Sonne verhüllen .
Nun besteht aber ein Meinungsstreit ber Astronomen bar -
über , ob bie Sonnenflecken nicht auch letzte Überreste eines

früheren , kühleren Zustanbes ber Sonne sein können ; mög¬
licherweise wird die Sonne nicht kälter , sondern heißer , so
daß sie die Sonnenflecke allmählich völlig einschmelzen wird .
Aber das sind alles Rechnungen mit Hunderttausenden von
Jahren , die weder uns noch unsere Enkel und Urenkel un¬
mittelbar betreffen .

Der Mond als » Gespenst au der Festtafel
“

.

Mit einigem Recht kann man darauf hinbeuten , baß
bas Enbe des Lebens auch aus bem Erbinneren kommen
kann . Vielleicht ist die Erde doch nicht ganz so solide , wie
wir denken . Schon sind unzählige Menschenleben bei

vulkanischen Ausbrüchen zerstört worden , und obgleich gegen¬
wärtig eine Zeit verhältnismäßig großer Stabilität der Erd¬
oberfläche herrscht , ist diese Oberfläche doch nur eine dünne
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Tlus dem Vereinsleben

Z

10 000 RM .

Donnerstag -Nachmittagsziehung ,

( Ohne Gewähr .)

Aus Gau und Provinz .

Bahn und Westerwald .

-

RM .
RM .
RM .

RM .
RM .
RM .
RM .
RM .
RM .
RM .

100 000
50 000
10 000

5000
3000
2000
1000

5000
2000
1000

397 440 .
64 618 .
111165 .
109 478 121 648 143 350 314 954 .

329815 .
182 355 .
29 604 42 775 305 944 .
177 710 .
103295 134 016 186 522 201193 224 048

25 000 RM .
5000 RM .
3800 RM .
2000 RM .
1000 RM .

285 085 381270 .

258 309 .
301383 .
234 317 .
280 522 . ,
197 401 .
151 462 239 516 270 934 292 797 386 995 . 1
135 27 233 75 756 236 383 353 301 365 488 . 1

Preußisch - Süddeutsche Staats ! otterie

Mittwoch - Vormittagsziehung .

Sie Ehrenurkunden für die Sieget beim Deutschen
Jugendfest 1936 .

Als Schreinerlehrling vermißt , als Landhelfer wieder¬
gefunden . H

— Limburg a . d . 2 „ 19 . Juni . Der am Donnerstag j
durch den Rundfunk als vermißt gemeldete 16jährige 3
Schreinerlehrling Theodor Kolter aus Lindenholzhausen, . 3
der am 15 . Juni seinem Lehrherrn durchgebrannt war und j
seitdem vermißt wurde , konnte durch die Vermißtenmeldung H
des Rundfunks schnell wieder aufgesunden werden . Kurz a
nach der . Durchgabe der Vermißtenmeldung teilte der 1

Bürgermeister von Waldmannshausen ( Westerwald ) den J
Eltern des Vermißten mit . daß der Ausreißer sich in Wald - j
mannshausen aufhalte . Da er für Landwirtschaft und 1
Pferde eine besondere Vorliebe habe , habe er sich bei dor - j
tigen Landwirten zu verdingen versucht und helfe ihnen bei ]
der Arbeit aus .

y
™ - - — xg zur nächsten Klasse empfehlen die

Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große Burgstraße 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1. 4 . Bahnhofstraße 8

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 317 261 .
2000 RM . : 84125 129 806 141662 .
1000 RM . : 22 973 31 747 45 455 128 203 161899 237 257

286 533 303 840 .
Donueestag - Botmittagsziehung .

Vom 4 . deutschen Zugendfest
3m Rahmen des 4 . deutschen Iugendfestes trat im ganzen Reiche die Jugend zu fröhlichem Wettkampf <m ,

Unsere Aufnahme stammt vom Tiergartensportplätz in Berlin während des Weitsprung -Wettbewerb ^
( Presse -Photo , 3RJ

Direkte Schiffahrt London — Base !

Ein Spezialschiff für den Rhein .

Zum ersten Male konnte ein Schiffstyp konstruiert wer - j
den , der sowohl den Erfordernissen einer Überquerung des „
Ärmelkanals , wie den besonderen Bedingtheiten des Ober - s
rheins Rechnung zu tragen in der Lage ist . Die s

„ B e r n i n a “
ist ein Motorschiff , das für große Küsten - j

fahrten zwischen allen Häfen Europas , einschl . Schwarzes r

Meer und Mittelmeer , gebaut ist . Die Schale zeichnet sich

durch schöne Linienführung aus . Sie besteht aus S . M .- i
Stahl und hat in ihrem Vorderteil einen Unterkunftsraum 5

für die Matrosen , während sich hinten , jeweils über dem :
Laderaum , die Wohnräume für Kapitän , Steuermann und .
das Maschinenpersonal befinden . Der Kahn ist 45 Meter ;
lang und 7 )4 Meter breit . Seine Seitenhöhe beträgt 3 Mir . :
Er kann 435 Tonnen im Laderaum aufnehmen und entwickelt 1
mit seinem Dieselmotor von 220 PS eine Fahrtgeschwindig - 1
leit von 17 km .

* Der Taunusbund ( Ortsgruppe Wies -

b a d e n ) sührte seine letzte Sonntagswanderung in Ver¬

bindung mit dem Wanderertrefsen in Oberursel durch ,
über das wir bereits berichtet haben . Zahlreich war die

Beteiligung . In Königstein , das mit der Bahn zuerst erreicht
wurde , besichtigte man das Kurhaus . Dann begann die

Wanderung über Falkenstein nach Oberursel . Nach der

Kundgebung verbrachten die Teilnehmer noch einige Stunden
fröhlicher (SefeUigteit . Die Durchführung dieser 7 . Haupt¬
wanderung lag in den Händen der Wanderfreunde KI a g e s
und Schröder . Einer Anzahl wandereifriger Tauniden
wurde für 25 nacheinander zurückgelegte Wanderungen der
mit dem Bundesabzeichen geschmückte Wanderstab überreicht .

einem Glied . Acht Millionen junge oeuricye wcen >cyen , sie
das Gesetz der Kameradschaft und der Volksgemeinschaft er¬
füllen , indem sie sich über Stände , Berufe und Klassen hin¬
weg die Hand reichen zum ritterlichen Mannschaftsmehr¬
kampf . Das Deutsche Jugendfest ist ein sichtbares Zeichen
der Einigkeit und mit Stolz stellen wir fest , daß in keinem
anderen Land der Erde die Jugend so geschlossen anzutreten
im Stande ist . Nicht zuletzt aber erzieht das Deutsche Jugend¬
fest zum Einsatz für die Gemeinschaft . Deshalb wurde auch die

Form des Männschaftsmehrkampfes gewählt . Jeder Junge ,
jedes Mädel soll sich zur höchsten Leistung aufraffen für seine
Mannschaft . Den höchsten Preis , die Ehrenurkunde des
Führers trügt die Mannschaft davon und nicht der einzelne ,
Junge oder Mädel . Für besondere Einzelleistungen gibt es
freilich die Siegernadel . Darum muß es höchstes Ziel der
Mannschaft sein , Urkunde und Siegernadel zu erringen .

Das Deutsche Jungvolk und die Jungmädels
'
führen

ihren Wettkampf am Samstag den 20 . Juni 1936 , die Hitler¬
jugend und der BdM . am Sonntag , den 21 . Juni 1936 , durch .
Jeder Jahrgang wird einzeln nach Punkten gewertet
Gleichzeitig damit verbunden ist die Abnahme der Gruppe
Leibesübungen des Leistungsabzeichens . Den Schluß der
Weitkämpfe bilden die Sonnwendfeiern und die
Siegerehrungen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 18 . Juni gemeldeten Fremden beträgt 58104

Kurgäste und Passanten .
— Gastlichkeits -Ermahnung an alle ! Das amtliche Reichs¬

organ „ Der Fremdenverkehr
"

richtet in Ausgabe 8 eine Gast¬
lichkeits - Ermahnung an alle , in der es u . a . heißt : „ Die
Mahnung : „ Seid gastlich !" geht jeden einzelnen Volks¬
genossen an . Wer sich ausschließt , verstößt gegen die Pflich¬
ten der Gemeinschaft . Wer gastlich sein will , der mutz
Fremdenoerkehrsarbeit wie eine Liebhaberei treiben und den
Gästen so begegnen , wie er selbst als East behandelt , ja ver¬
wöhnt sein möchte

"
.

— Lohnsteuerpslicht non Aushilfskräften . In der Praxis
werden häufig Arbeitskräfte für kurze Zeit zur Aushilfe
angenommen . Hierbei ergeben sich häufig Zweifel darüber ,
ob diese Aushilfskräfte mit ihren Bezügen lohnsteuerpflichtig
sind . In einem früheren Urteil vom 26 . 2 . 1930 ( VI A 230/30 )
hat her Reichsfinanzhof ausgesprochen , daß nicht durch jede
Aushilfstätigkeit ein Dienstverhältnis begründet wird , son¬
dern daß es sich bei Aushilfen um eine Gefälligkeit oder eine
Geaenheitsleistung handeln könne . Dementsprechend gilt auch
nicht schlechthin jede Vergütung für eine einem anderen ge¬
leistete Tätigkeit als lohnsteuerpflichtiger Arbeitslohn , sön -
hern ein Arheifsvethülinis im Sinne der Lohnsteuerpslicht
setzt eine berufsmäßige Tätigkeit , sei es in einem einzigen
oder in mehreren Arbeitsverhältnissen voraPs . In einem
neueren Urteil vom 12 . 12 . 1935 ( VI A 909/34 ) hat der
Reichsfinanzhof ausgeführt , daß vorstehende Grundsätze nur
für gelegentliche Aushilfsleiftungen gelten , bei denen der um
die Dienstleistung angegangenen Person die Beschaffung der
Steuerkarte nicht mehr zugemutet werden kann , ohne daß
dadurch die Aushilfsleistung selbst gefährdet oder unmöglich
gemacht wurde . Dagegen ist die Lohnsteuerpflicht von Aus¬
hilfskräfte zu bejahen , wenn immer wieder die gleichen
Aushilfskräfte herangezogen werden und im übrigen ein
Abhängigkeitsverhältnis im Sinne eines Dienstverhältnisses
gegeben ist . ( „ Deutsche Steuerzeitung

" Nr . 14/1936 .)
— Betreuung nicht untergebrachter Jugendlicher . Be¬

sondere Maßnahmen für die Betreuung her nicht im Lehr -
ausbildung -Prozetz untergebrachten männlichen Jugendlichen
der Schulentlastungsjahrgänge 1935 und 1936 hat der Prä¬
sident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung eingeleitet . Sie sollen in möglichst ganz¬
tägiger Beschäftigung bestehen und sich zunächst auf Gebiete
beschränken , die besonders in Betracht kommen . Das Arbeits¬
amt soll dabei mit der Berufsschule , der DAF . , der HI . ,
NSV . und dem Fürsorgeverband zusammenarbeiten . Den
Gemeinden und Eemeindeverbänden wird empfohlen , diese
Maßnahmen insbesondere durch Bereitstellung geeigneter
Räume zu unterstützen .

— Wie unsere Soldaten vor den Eesahren des Sommers
geschützt werden . Zu Beginn der sommerlichen Witterung
gibt das Oberkommando des Heeres Richtlinien bekannt , nach
denen unsere Soldaten vor den Gefahren des Sommers , dem
Hitzschlag und dem Ertrinken , zu schützen sind . 12 Gebote
werden zur Vermeidung des Hitzschlages ausgestellt . Weitere
8 Richtlinien sollen die Gefahr des Ertrinkens vermeiden
helfen .

Deutsches Jugendfest 1936 .

Acht Millionen Jungen und Mädels kämpfen um die Ehren¬
urkunde des Führers .

Leistung ist das Lebensgesetz der Hitlerjugend . Das
Deutsche Jügendfest 1936 soll beweisen , daß geistige und kör¬
perliche Erziehung in innigem Zusammenhang stehen , soll
beweisen , daß die

'
HI . mit Recht die Schule der Nation ge¬

nannt wird . Vom 10jährigen Pimpf und Jungmädel bis

zum 18jährigen Hitlerjungen und BdM .-Mädel stehen alle in

Musikkorps der SS .- Leibstandarie „ Adolf Hitler
" mit dem

Spielmannszug unter Leitung von Hauptsturmführer Ober -

mustkmeifter Müller -John gibt am Sonntag , 28 . Juni , zwei
Konzerte mit ausgewähltem Programm im Kurgarten .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Als letzte Neuinszenie¬
rung dieser Spielzeit im Schauspiel ist für Dienstag ,
23 . h . M . , Emil Rosenow

'
s Komödie „ Kater Lampe

"
, die

seit dem Jahre 1916 hier nicht mehr gegeben wurde , vor¬

gesehen . Die Besetzung ist u . a . folgende : Ermischer : Martin
^ äger - Westphal , Frau Ermischer : Martha Bruns , Maari :
Inge Albert , Neubert : Gustav Albert , Frau Neubert :
Hertha Eenzmer , Schönherr : Heinz Laube , Frau Schönherr :
Lola Stein , Reumerkel : Helmut Wiedermann , Weigel : Arno
Hassenpslug , Ortsdiener Seiffert : Paul Breitkopf , Frau
Seisfert : Adele Lindemer , Ullrich : Guido Lehrmann , Frau
Ullrich : Doris Voß . Inszenierung : Axel Soers . — Für Frei¬
tag , 26 . , und Dienstag , 30 . Juni , sind zwei Volksoorsiellungen
in Aussicht genommen und zwar am Freitag Nedbal '

s
Operette „ Polenblut

" und am darauffolgenden Dienstag
„ Cavalleria rufticana

" von Maseagni , hieran anschließend
„ Der Bajazzo

" von Leoneavallo .
— Residenz -Theater . Die für heute abend angetünbigte

Erstaufführung von „ Kinder a u s Z e i t "
ist aus Di e n s -

tag , 23 . Sunt , verlegt . Heute abend „ Bunter Abend "
.

Kommende Woche findet ein zweitägiges Gastspiel
Henny Porten mit Berliner Ensemble statt .

— Kurhaus . Vielfachen Wünschen aus den Kreisen her
Kurfremden nachkommend veranstaltet die Kur - und Bäder¬
verwaltung ab 20 . Juni wieder an Sonntagoormittageu in
der Zeit von 11 .30 — 12 .30 Uhr Promenade - Konzerte des Kur¬
orchesters im reservierten Kurgarten . — Das für morgen ,
Sonntagabend , angesetzte Schwedisch - Deutsche
Konzert zu Ehren bet schwedischen Studiengesellschaft vom
Herrnods - Jnftitut Malmö , bringt ein zum Teil schwedisches
Orchester - Programm durch das Städtische Kurorchefter unter
Dr . Thierfelders Leitung zu Gehör , während der Wies¬
badener Männergesangverein unter Leitung von Kammer¬
musiker Otto Trillhaase deutsche Volkslieder singt . — Für
Dienstag kommender Woche ist für den Kurgarten ein
Sonder - Konzert des Kurorchesters unter Dr . Thier¬
felders Leitung vorgesehen , das nur Serenaden und Ständ¬
chen bringt . Als Solisten wirken mit , Konzertmeister Albert
Nocke ( Violine ) , und Kammermusiker Rolf Naumann
( Harfe ) . Das Konzert findet an den verschiedensten Stellen
im Garten , die je nach der Programm -Nummer ausgesucht
sind , statt , wie Hauptpavillon , linker Balkon , Pavillon an
der Sonnenberger Straße , Mittelbalkon , usw . Außerdem
wird das Publikum durch den Lautsprecher orientiert , welche
Programm - Nummer gespielt und an welcher Stelle dieselbe
jum Erklingen gebracht wird . — Dr . Helmuth Thier -
felder verabschiedet sich von dem hiesigen Publikum in
einem am Freitag , 26 . Juni , 20 Uhr , im großen Saale des
Kuchauses stattsindenden Sinfoniekonzert . — Da »

Frankfurter Nachrichten .

LZ . „ Hindenburg " am Freitagabend nach Amerika

gestartet .

— Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Das Luftschiff „ Hinden - 1

bürg “
ist am Freitag um 21 .50 Uhr mit vollbesetzten 3

Kabinen zu seiner dritten Nordamerikafahrt gestattet .

Seite 4 . Nr . 168 .
_________________________________

Drehung des Windes nach Nordosten und Norden würde

jedoch ein weiterer Temperaturanstieg verhindert .
Verbreiteter und anhaltender Luftdruckfall scheint jetzt

das Hochdruckgebiet , besten Kern über her Nordsee liegt ,
wenigstens in seinem südlichen Teil abzubauen . Diese
Änderung zusammen mit zunehmendem Einfluß eines flachen
Tiefs im Südwesten und seiner Randgebiete begünstigt das
Auftreten von Gewittern , mit denen daher , wenn auch zu¬
nächst nur örtlich am Wochenende zu rechnen ist . Im Zu -

fammenhang mit der Eewitterbildung wird auch die Be¬

wölkung roteber zunehmen , bie Temperaturen gehen jeboch
vorerst nur wenig zurück . Dieser Witterungszustanb , etwas
stärkere Bewölkung , Gewitterneigung und
eine leichte Temperaturabnahme wirb etwa bis

zum Dienstag vorherrschenb sein . Von her Wochenmitte an
ist bann aber ein stärkerer Temperaturrückgang
verbunden mit Trübung und Niederschlägen zu
erwarten . Die Verschlechterung wird jeboch bie nächste Woche
nicht überdauern . Die Großwetterlage wirb sich vielmehr um
ben 28 . Juni wieher so gestalten , baß bas Wetter in der
Woche des Monatswechsels abermals einen hochsommer¬
lichen Charakter erhält .
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Deutschlands Tennislehrer im Kampf .
Oben : Mesferschmidt in einer schönen Kampfstellung .

'

Unten links : Hans Nützlein , der mit Klaffenvorsprung
, als Sieger aus den Kämpfen hervorging . . .

( DNV .- Heimatbilderdienft , Photo : Kurverwaltung .)

9re Tennfeleljtet in
'
Bad Ems .

Alljährlich finden sich auf den schönen Tennisplätzen des
Lahnbades Ems die deutschen Tennislehrer zusammen , um
ähnlich wie bei den deutschen Meisterschaften der Amateure
ihre Spielstarke festzustellxn .

Das deutsche Tennis genietzt heute durch seinen führen¬
den Spieler Freiherr v . Gramm . der inzwischen eine glück¬
liche Ergänzung durch seinen Klubkameraden H . Henkel er¬
fahren hat . einen sehr guten Ruf . Dasselbe kann von den
Berufsspielern gesagt werden , bei denen Hans N L tz I e i n
an vorderster Stelle steht und der neben Tilden , den er
verschiedentlich zu schlagen vermochte , als der stärkste Be -
russlehrer der Welt bezeichnet wird .

Die Kämpfe in Bad Ems haben auch diesmal recht
rntereffante Ergebnisse gezeitigt . Nühlein wurde sogar mit
Klassenunterschied wieder Erster , während der Frankfurter
Messerschmidt , der sonst regelmätzig den 2 . Platz ein¬
zunehmen pflegte , auf die dritte Stelle zurückfiel .

Munkert Villmann
1 . FK . , Nürnberg : Köhl

Die Ehrcnliste der Meister :

Zum Schluss möchten wir dann noch einmal einen Rück¬
blick werfen auf die vergangenen Jahre . Wenn auch der
Platz liicht ausreicht , Erinnerungen an die vielen Endspiele
wachzurufen , so lassen wir doch die Meistermannschaften hier
aufmarschieren , die einmal die „ Viktoria "

errangen :
1903 : VfB . Leipzig . 1904 : ausgefallen . 1905 : Union

1892 Berlin . 1906 : VfB . Leipzig . 1907 : FK . Freiburg .
1908 : Viktoria 1889 Berlin . 1909 : FK . Phönix Karlsruhe .
1910 : Karlsruher FV . 1911 : Viktoria 1889 Berlin . 1912 :
Holstein Kiel . 1913 : VfB . Leipzig . 1914 : SpVgg . Fürth .
1915 bis 1919 : ausgefallen . 1920 : 1 . FK . Nürnberg .

ganz von der der Albrecht , Wigold/Nachtigall/Zwolanowski /
Kobierski . Dem kurzen Patzspiel der Nürnberger von Mann
zu Mann ziehen die Düsseldorfer weite Steilvorlagen und
schnelle Querslanken von Seite zu Seite vor . Welche An¬
griffsreihe nun die erfolgreichere sein wird , das soll uns das
Spiel zeigen . Fortuna geht unbelastet ins Endspiel , es hat
die leichteren Vorspiele gehabt und es hat einen unbezwing¬
lichen Ehrgeiz .

Nürnberg startet als Favorit ,
ohne datz der Klub selbst etwas dazu getan hat , das be¬
deutete schon oft eine moralische Hemmung . Die fünf schuh¬
freudigen Düsseldorfer Stürmer werden für Nürnbergs
Hintermannschaft manche gefahrvolle Minute heraUf -
beschwören . Aber auch auf der anderen Seite werden sich
die Abwehrspieler sicherlich kiicht über Mangel an Arbeit zu
beklagen haben . Die Aussichten sind gleich ! Zwei aus¬
gezeichnete Mannschaften — nein , zwei Kameradschaften
ringen um den höchsten Sieg .

Unter Leitung des Berliner Schiedsrichters Alfred
B i rl em werden wahrscheinlich folgende Zweiund¬
zwanzig antreten :

Fortuna Düsseldorf : Pesch
Janes . Bornefeld

Mehl Bender Czaika
Albrecht Wigold Nachtigall Zwolanowski Kobierski

Schwab Schmitt
Oehm

Berlin im Zeichen des Futzballend kampfes .

Um den Meistertitel :

Im Poststadion : 1 . FK . Nürnberg — Fortuna Düsseldorf .

Um den 3 . Platz :

Am Gesundbrunnen : FK . 1904 Schalke — VfR . Eleiwitz .

Eine lange harte Meisterschaftszeit wird am Sonntag
■. im Berliner Post stadion abgeschlossen — abgeschlossen

mit der Krönung des neuen deutschen Fußballmeisters :
1 . FK . Nürnberg oder Fortuna Düsseldorf . Die Reichs -
Hauptstadt ist also wieder an der Reihe , das grösste und wich -

. / tigste Spiel des deutschen Futzballsports zu erleben und
darüber hinaus werden die Berliner schon am Samstag
einen Vorgeschmack von den kommenden Ereignissen ver -
spüren , wenn der ausgeschaltete Titelverteidiger FK . 1904

\ Schalke und Schlesiens Meister , Vorwärts/Rasensport Glei -
. witz , am Gesundbrunnen um den 3 . Platz , der erstmalig in

der deutschen Meisterschaft ausgespielt wird , kämpfen werden .
U >. Nun , der Zuschauerrekord des oorentscheidenden Treffens
^ zwischen dem 1 . FK . Nürnberg und Schalke in der

Stuttgarter Adolf - Hitler - Kampfbahn wird in Berlin nicht
erreicht werden . Wohl sind die Berliner ebenso futzball -
freudig gestimmt wie die Süddeutschen , aber das Fassungs¬
vermögen des Poststadions lässt nicht mehr als 50 000 Zu¬
schauer zu . Schade , datz mit diesen zu erwartenden präch -

/ tigen Endkämpfen nicht das Reichssportfeld seine Ein -'
weihuna erfahren durfte , wie das ursprünglich geplant war .
Vielleicht wären dann auch in Deutschland erstmals „ eng -

■ lische
" Zuschauerzahlen erzielt worden , an die hunderttausend

. wären gekommen , das ist sicher . Das „ Trost - Endspiel
"

Schalke — Eleiwitz auf dem Herthaplatz gibt weiteren
v . 25 000 Gelegenheit , etwas von der Endspielstimmung mit¬

zuerleben . Schon vor Beginn des Vorverkaufs waren sämt -
. liche Plätze überzeichnet , ein neuer Beweis für die Volks -

j tümlichkeit des Futzballsports . Hinzu kommt , dass der Kampf
■ um die „ Viktoria " eben in jedem Jahre etwas Besonderes ,

etwas Einmaliges ist .

Ungeschlagen bis ins Endspiel .

Denken wir in diesem Augenblick der bevorstehenden
Entscheidung um die 28 . deutsche Meisterschaft daran , in

. welch eindrucksvoller Weise der 1 . FK . Nürnberg in
diesem Jahre bis zu dem entscheidenden Kampf vorstieß .
Ungeschlagen kam der Meister von Bayern durch die Eau -
Meisterschaft , ungeschlagen durch die Gruppenmeisterschaft ,
die ihm mit Wornxatia Worms , Stuttgarter Kickers und dem

. 1 . SP .. Jeya gewiss keine leichten Gegner brachte . 3m Vor -
fchlußrundenspiel drohte die grösste Klippe für den Alt¬
meister . Aber auch Schalke 1904 wurde bezwungen , genau

- so wie ein halbes Jahr vorher im Endspiel um den
Tschammer - Pokal in Düsseldorf .

'
Fortuna ist deutsche Sonderklasse .

Aber auch Fortuna Düsseldorf ist kein un¬
beschriebenes Blatt . Seine Verdienste um ' den westdeutschen
Aufstieg wurden schon gekennzeichnet . Der Meister des
Jahres 1933 heisst Fortuna Düsseldorf , und das sagt

'
eigentlich genug . In den Reihen dieser Mannschaft steht
jo mancher Nationalspieler . Janes , Kobierski , Albrecht ,
Bender und Wigold haben zusammen 69mal die deutschen

- Farben in Länderkämpfen vertreten . Sicher «gewann diese
Elf die Meisterschaft vom Niederrhein , um in den Spielen
der Gaugruppe Waldhof Mannheim , den 1 . FK . Hanau und
den KfR . Köln im Gesamtergebnis , wenn auch nicht ohne

tz -Niederlage , zu schlagen . In der Vorschlussrunde gab der
l schlesische Meister , Vorwärts/Rasensport Gleiwitz , eine Halb -
. zeit lang gewiss eine ausserordentlich schwere Nuss zu knacken ,

aber die bessere Gesamtleistung und das grössere Stehver -

L . mögen einer bewährten Einheit setzte sich doch durch und
brachte mit dem 3 :1 - Sieg die Anwartschaft auf den Titel .

Und wer wird Meister ?

[ - Der Traum der deutschen Futzballfreunde war , seit
Wochen schon , eine Wiederholung des Endspieles aus dem

l-, Jahre 1934 : Schalke gegen Nürnberg . Die Auslosung hat es
anders gewollt . Schälke und Nürnberg trugen das Vorend -
jpiel aus . Der Altmeister triumphierte . Eine Woche lang
noch waren die Stuttgarter Ereignisse wach , dann aber trat
der neue Kampf mehr und mehr in den Vordergrund . Und

- wer wird jetzt Meister ? Das war und ist die Frage , die sich
- die vielen Freunde des „ runden Leders "

verlegtem Wer ist
spielstärker ? Wer hat die grösseren Aussichten ? Und wer ,

- so fragen wir , will hier Prophet sein ? Es ist klar , der
Süden hält selbstverständlich ebenso fest an seinem „ Klub "

,
wie der Westen , da nun Schalke doch nicht die dritte Meister¬
schaft hintereinander holen kann , zur Fortuna steht . Man
tritt auch keineswegs der Fortuna zu nahe , wenn man fest -
stellt , dass der fünffache Altmeister vom Zabo der Favorit
der Massen auch ausserhalb der genannten Heimatsgebiete ist .
Ausschlaggebend ist jedoch , wie sich die beiden Mannschaften
am Sonntag dazu stellen .

Wägen wir ab :

I Beide Hintermannschaften dürften sich kaum nachstehen .
Köhl und Pesch , das wissen wir , haben oft eine „ leicht¬
sinnige Ader " im Spiel . 3n Stuttgart war der „ Haupt¬
mann " einfach nicht zu schlagen . Wenn es daraus ankam ,
dann hat aber auch Pesch noch immer seinen Mann gestellt .
Von den Verteidigern ist Janes unbestritten der beste ,
Villmann und Munkert , gleich gut , aber besser als
Borneseld . Dio Mittelläufer — kann man schlecht mit¬
einander verbinden . Der „ Leipziger

" Carolin beim
>,Klub "

steht — nach alter Tradition — mit großem Erfolg
im Mittelpunkt . Bender aber ist der ebenso erfolgreiche
Stopper im Ländermannschafts - Stile . Den besten Außen¬
läufer hat u . E . Fortuna in dem großartig herausgekommenen

i an e h l . Oehm und il b e l e i n , die gegen Schalke so
vrächtia spielten , dürften ihn nicht ganz erreichen , dagegen
wird ihnen Czaika , ein unermüdlicher Scharfer und auch
tonet Techniker , nicht viel nachstehen . Also gibt der
« turnt den Ausschlag — seiner Aufgabe gemäß
Müsste er das eigentlich immer tun . Die Spielauffaffung der
« ußner/Eiberger/Friedel/Schmitt/Schwab unterscheidet sich

O

Friedel Eiberger Eußner
Carolin llebelein

Spott und Spiel
Wer gewinnt die

„
TMttotia

" "

?

3um 6 . Wale der Rlub oder jum 2 . Wale Fortuna ?
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Die „ Viktoria " .
Der ständige Wanderpreis um die deutsche Fußballmeister¬
schaft , die „ Viktoria "

, spiegelt seit dem Eründungsjahr der
Meisterschaft ( 1903 ) das wesentlichste Glück deutscher Fußball¬
geschichte wider . Auch im Reichsbund für Leibesübungen
wird die „ Viktoria "

noch auf viele Jahre hinaus den
deutschen Fußballmeister grüßen .

( Archiv DFB . , M .)

1921 : 1 . FK . Nürnberg . 1922 : Keine Entscheidung .
1923 : Hamburger SV . 1924 : 1 . FK . Nürnberg . 1925 :
1 . FK . Nürnberg . 1926 : SpVgg . Fürth . 1927 : 1 . FK .
Nürnberg . 1928 : Hamburger SV . 1929 : SpVgg . Fürth .
1930 : Hertha Berliner SK . 1931 : Hertha Berliner SK .
1932 : FK . Bayern München . 1933 : Fortuna Düsseldorf .
1934 : FK . 1904 Schalke . 1935 : FK . 1904 Schalke .

Born Tutf .

Deutsches Derby international .

Das Deutsche Derby am letzten Juni - Sonntag in Ham¬
burg - Horn wird voraussichtlich eine internationale Be¬
setzung finden . Der dänische Stall der Gebrüder Möller be¬
absichtigt seinen ausgezeichneten Hengst „ Cavallo "

zu ent¬
senden , der von D . Butchers geritten werden soll . Aus den
deutschen Ställen sind folgende Pferde vorgesehen : „ Seine
Hoheit " ( O . Schmidt ) . „ Reichsfürst

"
( Rastenberger ) , „ Jdo -

meneus “
( E . Grabsch ) , „ Treuer Geselle

"
( Visek ) , „ Abend -

fämmung
“

( Zehmisch ) , „ Walzerkönig
"

( Printen ) , „ Wiener
Walzer

"
( H . Schmidt ) , „ Egmont

"
( I ) , „ Periander

"
( Streit ) ,

„ Alexandra
"

( T ) .

Acht Pferde beim Traber -Derby .

Für das deutsche Traber -Derby , das am kommenden
Sonntag in Berlin - Ruhleben entschieden wird , sind

OhnefleiMeinprcis
Ein wenig beobachten , in kurzen Worten das

Beobachtete schildern , mit Aufschrift : „ Preis¬

ausschreiben " einreichen . — Das ist nicht

viel , aber es muß getan sein ,

sonst winkt kein preis !

nach der letzten Einsatzzahlung noch acht Pferde start -
berechtigt . Uber 3200 Meter nehmen den Kampf um die
40000 RM . auf : „ Petennann "

( Heitmann ) , „ Immergrün
"

( Jauß jr . ) . „ Alt - Deutscher
"

( Jautz sen .) , „ Doritha Guy "

( Fromming ) . „ Altona "
( W . Kraus ) , „ Edburg

"
( T ) ,

„ Dorrit " (T ) . „ Heluan "
dürste infolge einer Fesselkops -

entzundung wohl nicht starten .

firn TB Dienende in Bonn .

Reichstreffen der deutschen Radfahrer .

In der Universitätsstadt Bonn werden vom 19 . bis 21 .
3uni die deutschen Meister im Kunstfahren , Saal - und
Rasenradball ermittelt . Eine Sternfahrt zum Rhein und
der Festkorso am Sonntag bilden den paffenden Rahmen zu
dieser Veranstaltung . Das Meldeergebnis übertraf
mit 421 Einzelfahrern und 115 Mannschaften alle Erwar¬
tungen . Sompes ( Neuwert ) ist Titelverteidiger im Einer -
Kunstfahren . Aussichtsreiche Anwärter sind Seifert ( Gör¬
litz ) , Krähe ( Neuwerk ) und Frey ( Chemnitz ) . 14 Mann¬
schaften bewerben sich um die Meisterwürde im Zweier -
Kunstfahren . Die Gebt . Beschälen ( Schiesbahn ) haben neben
den Brüdern Strömer ( Oderbruch ) und Schröder/Liebherz
( Fürstenwalde ) die besten Aussichten . Im Sechser - Kunst - -
teigen hat Flottweg Kassel als Titelverteidiaer aeaen Bonn .



Seite 6 . Nr . 166 . Wiesbadener Tagblatt Samstag , 20 . Juni 1936 .

Süd und Adler Neuwerk keinen leichten Stand . 2m 8er - Kunst -
reigen dürfte die Entscheidung zwischen „ Blitz

" Neukölln und
RV . 1897 Mainz - Bischofsheim liegen . Spannende Kämpfe
sind im Radball zu erwarten , wenn auch die Frankfurter
eine Vormachtstellung einnehmen . 2 m Saalsport sind
Schreiber/Vlersch in diesem Jahre ohne Zweifel Favorit
und ihre Verelnsmannschaft dürfte auch im Rasenradball
den Ton angeben . Wie wir bereits meldeten , nehmen auch
Erbenheimer ( Dörr/Merten ) und Delkenheimer Fahrer
an dem Reichstreffen teil .

Neue Olympia -Kernmannschaften .

Nach Beendigung der eigentlichen Prüfungswettkämpfe ,
die sich über mehrere Monate erstreckten , hat der Sportaus¬
schuß des Deutschen Radfahrer - Verbandes die Olympia -
Kernmannschaften der Bahn und Straße zusammengestellt .
Zur engeren Wahl stehen noch 15 Bahn - und acht
S t r a ß e n f a h r e r . Bei den Vahnfahrern wurde die
Deutschmeister - Mannschaft Excelsior Dresden , die im Ver¬
folgungsrennen zweimal die Olympiavertreter schlug , mit
den Einzelfahrern Pietsch , Gehre , Mende und Oehlschlägel
eingereiht , während zu den vier Straßenfahrern noch vier
hinzugenommen wurden . Die beiden Kernmannschaften ,
neben denen auch noch die Nationalmannschaften bestehen
werden , setzen sich wie folgt zusammen :

Bahn : Merkens ( Köln ) , Lorenz ( Chemnitz ) , Hasselberg
( Bochum ) , Arndt (Krefeld ) , Bartels ( Berlin ) , Hoffmann
( Kleinsteinheim ) , Klöckner ( Köln ) , 2hbe und Karsch ( beide
Leipzig ) , Pietsch , Mende , Gehre , Oehlschlägel , 2ung , Rosen -
lccher ( alle Dresden ) . — Straße : Scheller ( Schweinfurt ) ,
Meurer ( Köln ) , Löber ( Schweinfurt ) , Krllckl ( München ) ,
Ruland ( Kleinsteinheim ) , Oberdeck ( Hagen ) , Eichhorst
( Frankfurt ) , Schöpflin ( Berlin ) .

Scf ) acf ) nad ) tfcf ) tetL

Wettkampf in Frankfurt a . M .
Die NS . - Schachgemeinschaft fährt am Sonntag ,

21 . d . M ., nach Frankfurt , um gegen die Schachvereinigung
Groß - Frankfurt einen Wettkampf auszutragen . Die Spiel¬
stärke der Frankfurter ist bestens bekannt : Spieler wie Stadt -
meister Jäger , der vorjährige Stadtmeister Roos , Benkner ,
Mittelrheinmeister 1934 , usw . , haben seit langem einen
guten Klang in der Schachwelt . Der letzte Wettkampf
zwischen Frankfurt und Wiesbaden fand vor über 10 Jahren
statt und endete mit einer 1 :9 - Schlappe der Wiesbadener ,
obwohl der damalige Wiesbadener Schachverein mit keiner
schwachen Mannschaft angetreten war . inzwischen hat die
NS .- Schachgemeinschast nach einer Zeit des Niederganges in
ungemein kurzer Zeit einen ungeheuren Aufschwung ge¬
nommen ( nach statistischen Angaben des GSB . hat keine
andere Schachgemeinschaft in Deutschland einen derartigen
Erfolg zu verzeichnen ) . Sie hat für Frankfurt die stärkste
Vertretung aufgeboten , die sie zur Zeit stellen kann , nämlich :
Steinkohl , Bleutgen , Krause , Dr . 2ung , Lonstroff , Menz ,
Linnemann , Hiegemann , Bremser , Bott . Ersatz : Kühmichel ,
Horchler , Schauß . Es werden zwei Partien gespielt , morgens
um 9 Uhr und nachmittags um 3 Uhr . Spiellokal :
Promenaden - Cafs .

Post - Sportverein .
Die Schachabteilung des Post - Sportvereins Wiesbaden

trug am Mittwoch einen Klubkampf gegen die Gruppe
Biebrich der NS .- Schachgemeinschaft aus . Es wurde an
12 Brettern gespielt . Die Kämpfe waren sehr spannend und
abwechslungsreich . _ Lodroner , Werner , Maurer . Brühl ,
Kohlmann und Gaßmann vom PSV . konnten ihre Biebricher
Gegner A . Henning , Angermayer , K . Henning , Becht .
Krummeich und Klee besiegen . H . Vogel und Leisegang vom
PSV . spielten Unentschieden gegen O . Henning und Zeng -
lein , während Kreiß , A . Klein , G . Klein und Bach vom
PSV . ihre Partien gegen Roth , Rosenbach , Dommermuth
und Kühnast verloren . Nach der Eesarntwertung siegte die
Schachabteilung des Post - SV . mit 7 :5 Punkten .

Achtung ! Für Münchenfahrer !

Wie wir durch den Großdeutschen Schachbund erfahren ,
sollen zur Schacholympiade in München bei ge¬
nügender Beteiligung aus allen Teilen Deutschlands Sonder¬
züge von „ Kraft durch Freude

"
gehen , die am 23 . August in

München eintreffen und am 30 . zurückfahren . Die Preise
werden die bei „ KdF .

"
üblichen sein . Wie wir weiter in

Erfahrung gebracht haben , ist außerdem seitens des Groß -
deutschen Schachbundes eine Unterstützung für die Fahrtteil¬
nehmer zu erwarten . Die Mitglieder der NS .- Schach -

gemeinschaft , die diese einmalige Gelegenheit benutzen
wollen , werden gebeten , sich bis spätestens 25 . d . M . bei
Pressewart Horchler zu melden .

TDaffetball .

Kreisgruppenturnier in Schierstein .
2m Auftrage des Kreisgruppenfachsartes für Waffer -

ball führt der Schwimmklub Wiesbaden 1911 in
seiner vereinseigenen , im Schierfteiner Hafen gelegenen
Sportanlage am Sonntag ein Wasserball - Turnier durch . Es
spielen die Vereine : Allianz Frankfurt , Germania Mainz -
Mombach , Poseidon Worms und Schwimmklub Wiesbaden
1911 . Spielsystem : jeder gegen jeden .

Deutsche Lustfahrt - Sammlung .

Berlins jüngstes Museum .

( Von unserer Berli

Am Samstag , dem 20 . d . M . , wird die „ Deutsche
Luftfahrt - Sammlung

"
, die aus dem Ausstellungs¬

gelände am Lehrter Bahnhof in Berlin untergebracht ist ,
feierlich durch den Staatskommissar der Hauptstadt Dr .
Lippert eröffnet werden . Damit erhält Berlin ein neues
Museum , das sicherlich eine starke Anziehungskraft auf die
Berliner selbst wie auf die Besucher der Reichshauptstadt aus¬
üben wird , bedeutet doch dieses Museum die Erfüllung lang¬
gehegter Wünsche . Schon einmal besaß die Reichshauptstadt
ein kleines Luftfahrt -Museum und zwar auf dem Flugplatz
Adlershof - 2ohannisthal , der für die deutsche Fliegerei
historischer Boden ist , da dort die ersten Flugversuche unter¬
nommen wurden , die seinerzeit ganz Berlin in Aufregung
versetzten . Auf keinem anderen Gebiet der Wissenschaft hat
sich die Entwicklung wohl in so rasendem Tempo vollzogen ,
wie in der Luftfahrt und so gibt dieses neue Museum einen
ausgezeichneten Überblick von den ersten An¬
fängen derFliegerei bis zu den Flugzeugen , die
heute mit vollkommener Fahrplanmäßigkeit den Post¬
verkehr über den Südatlantik vermitteln oder Fluggäste auf
irgendeiner der vielen europäischen Strecken befördern . Da¬
mit ist das neue Museum zugleich ein Dokument deutschen
Wagemuts und deutschen Lerstungswillens , eines Willens ,
der auch in der Zeit der tiefsten Not Deutschlands nicht ge¬
brochen werden konnte .

2n mühevoller Arbeit ist hier in Berlin -Moabit eine
riesenhafte Schau entstanden . Hauptmann a . D . Krupp ,
ein alter Sport - und Kriegsflieger , der auch schon im 2ahre
1932 das erste Luftfahrtmuseum in Berlin aufbaute , das sich
allerdings nur ganz kurze Zeit hielt , hat dank der ver¬
ständnisvollen Förderung aller maßgebender Stellen ein
einzigartiges Schaumaterial zusammentragen können . Nicht
weniger als 80 Maschinen sind hier im Original zu
sehen und rund 400 Maschinen werden im Modell
gezeigt . Es handelt sich um Flugzeuge aus den allerersten
Anfängen des Motorslugs bis zum Luftriesen Do . X , der

ner Schriftleitung .)

seinerzeit nur unter allergrößter Schwierigkeiten — man
mußte , um den Transport durchführen zu können teilweise
die Straßenbahnoberleitung abnehmen — in die Aus¬
stellungsräume gebracht werden konnte . Es ist selbstver¬
ständlich , daß in dieser Schau auch der Weltkrieg eine
nicht unwesentliche Rolle spielt . So sieht man zahlreiche be¬
kannte Kampfflugzeuge der Kriegszeit , wie die rote
Kampfmaschine Richthofens oder ein Modell des
Fokker -Dreideckers , mit dem er abstürzte , einen Kompaß aus
dem 2agdflugzeug 2mmelmanns , einen Spähkorb
für Kriegsluftschiffe , man erblickt die Glocke des bei Echter¬
dingen verbrannten ersten Luftschiffes des Grafen Zeppelin ,
sowie zahllose andere historische Erinnerungsstücke . In der
Ehrenhalle des neuen Museums hat eine Büste des Führers ,
des Reichslustfahrtministers Göring und des gefallenen
Fliegerhelden Richthofen Aufstellung gefunden . Aber
auch der künftigen Entwicklung ist das Museum gewidmet ,
so bildet eine besondere Sehenswürdigkeit ein Modell des
von Professor 2unkers vorausgeahnten , aber noch nicht rest¬
los durchkonstruierten Nurflügel - Flugzeugs . das
bei einer Spannweite von hundert Metern hundert Passa¬
gieren bequem Raum bieten würde . Zeitungsausschnitte
aus der Anfangszeit der Fliegerei , Bilder und Erinnerungs¬
stücke aller Art ergänzen den Überblick über die Entwicklung
des Flugwesens , den die Modelle der Ausstellung bieten . So
vermittelt dieses jüngste Museum der Reichshauptstadt jedem
Besucher in Wort und Bild einen ganz eigenartigen Über¬
blick darüber , wie die Menschheit den alten Aarustraum ver¬
wirklichte und welchen Anteil die deutsche Technik und die
deutschen Flieger an der Entwicklung der Luftfahrt haben .
Wenn Museen , übrigens meist völlig zu Unrechts hier und da
der Begriff der Langweiligkeit anhaftet , so wird das jüngste
Museum der Reichshauptstadt hiervon unter allen Umständen
ausgenommen sein . Die Reichshauptstadt kann stolz darauf
sein , was hier geschaffen wurde , und es erscheint besonders
dankenswert , daß die Eröffnung des Museums noch vor dem
Beginn der Olympischen Spiele erfolgen kann . W . A .

Drama an einem Bahnübergang .

Madrid , 19 . 2uni . An einem Bahnübergang in der Nähe
des Ortes T o b a r r a , in der Provinz Albacate , wurde in¬
folge der Fahrlässigkeit eines Schrankenwärters ein Last¬
auto von zwei rangierenden Lokomotiven erfaßt und voll¬
ständig zertrümmert . Die vier Insassen wurden
auf der Stelle getötet und entsetzlich zerstückelt . Der
Schrankenwärter schoß sich nach dem Unglück eine
Kugel in denKopf .

Bootsunglück in Amerika .

13 Schulkinder ertrunken .

New Pork , 19 . 2uni . Eine Schulklasse der städtischen
Schule von Machiag , im Maine -Staat , hatte eine Motor¬
bootsfahrt auf dem Eardener -See unternommen . Aus noch
nicht geklärten Gründen kenterte plötzlich das Boot , so daß
die 15 Schulkinder in das Wasser stürzten . Ein großer Teil
der Kinder konnte nicht schwimmen . Viele versuchten , sich an
dem gekenterten Boot über Wasser zu halten . Ehe Hilfe zur

Stelle war . waren jedoch 13 der jungen Menschen in den
Fluten untergegangen . Den vereinten Bemühungen sofort
alarmierter Rettungsmannschaften gelang es in kurzer Zeit ,
sämtliche Kinder an Land zu schaffen . Wiederbelebungsver¬
suche hatten jedoch nur bei zweien Erfolg . 13 der Kinder
waren bereits tot .

Schweres Gewitter in Algerien .

Acht Eingeborene ertrunken .

Paris , 19 . Juni . Über Tebessa und Umgebung s
( Algerien ) ging am Donnerstag ein ungewöhnlich i

schweres Gewitter , begleitet von sintflutartigem j
Regen nieder . In wenigen Minuten stand das ganze ]
Eingeborenenoiertel unter Wasser . Zwei Eingeborenen - -4
baracken wurden vollkommen überflutet und ihre Ein - Z
wohner , drei Frauen und drei Kinder , kamen ums j
Leben . Zwei andere Eingeborene , die in einer Hütte 1
schliefen , wurden von den Wassermassen fortge - J
schwemmt . Der Sachschaden ist bedeutend .

Wirtschaftliche Wochenschau .

6,1 % mehr Milch .

Nach der repräsentativen Molkereistatistik lag die tägliche
Milchanlieferung int April 1936 mit 6,1 % gegenüber März
wieder höher als jahreszeitüblich ( 5,5 % ) . Der Frifchmilch -
absatz ist gegenüber den Vormonaten um 1,1 % , die Voll -
milchoerarbeitung um 8,1 % gestiegen . Die Herstellung von
Butter nahm der Jahreszeit entsprechend gegenüber dem
Vormonat in den Berichtsmolkereien um 5,4 % , die von Hart¬
käse wesentlich stärker als jahreszeitüblich , um 16,3 % zu . Die
Erzeugung von Weichkäse ging dagegen stärker als normal ,
um 11,8 % zurück . Verglichen mit April 1935 hat die tägliche
Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien im April 1936
um 9,5 % , der Frischmilchabsatz um 7,5 % , die Vollmilch¬
verarbeitung um rund 10 % zugenommen . Die Buttererzeu¬
gung ist um rund 16 % , die Hart - und Weichkäseerzeugung
sogar um rund 26 und 24 % größer als im Vorjahre . Diese
Vergrößerung des Umsatzes bei den Berichtsbetrieben ist in
der Hauptsache auf die im Zuge der fortschreitenden Markt¬
regelung erfolgte Ausdehnung des Kreises der Milchlieferer
zurückzuführen . 2m Zusammenhang damit hat der unmittel -
bare Absatz von Frischmilch aus der Landwirtschaft , die
Milchverarbeitung der Kuhhalter und damit die Herstellung
von Landbutter abgenommen .

Das Steueraufkommen steigt weiter .

Das Steueraufkommen des Reiches ist nach Ausführungen
des Staatssekretärs Reinhardt bei Eröffnung der Reichs¬
finanzschule Ilmenau im ersten Sechstel des Rechnungsjahres
1936 ( April und Mai ) um 180 Mill . RM . größer gewesen als
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Von diesen 180 Mill .
RM . entfallen 50 Mill . RM . auf die Umsatzsteuer , 53 Mill .
RM . auf die Einkommensteuer , 16 Mill . RM . auf die Körper -
schaftsfteuer und 14 Mill . RM . auf die Vermögenssteuer .
Dabei ist zu berücksichtigen , daß der große Vorauszahlungs¬
monat erst der Juni ist . Das Mehr im ersten Viertel des
neuen Rechnungsjahres wird gegenüber dem Vorjahre wahr¬
scheinlich 400 Mill . RM . erreichen . In den letzten beiden
Jahren hat sich das Steueraufkommen um 1,2 Mrd . gegen¬
über 1933 , um 1,4 Mrd . gegenüber 1934 gehoben und wird
im Rechnungsjahr 1936 sich voraussichtlich um wiederum 1
bis 1,4 Mrd . RM . gegenüber dem Rechnungsjahr 1935 heben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Am 24 . Juni 1936 . vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsftelle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 das
in Wiesbaden . Aarstraße Nr . 35 belegens Haus -
arurvdstück . sowie Grundstück Defregger und Hofraum
Aarstr . und Leinbachstr . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ehefrau des verstorbenen Rentners
Hermann Kadow , Auguste , geb . Ester in Wiesbaden .

Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Sanio
MlKirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung ihrer Radio - Röhren kostenlos

RADIO

repariert erstklassig
preiswert , schnellstens

DER WEG
tum
Erfolg
ist eine
An leige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hau «
Langgasse 21

III A . L . ERNST
I Reparaturen — Antenuenbau

III Taunusstr . 13 u . Rhelaatr . 41

Das ar . Fachgeschäft für Radio u. Musik

Achtung

Jeden Samstag , Sonntag und Mittwoch

die ideale Abendtahrt nach Bingen und

zurück mit Köln - Düsseldorfer Dampfer .

Abfahrt ab Biebrich 18 .50 , Rückkehr 22 .05 Uhr .

Totalfahrpreis RM . 1 .80 .

Samstags u .Sonntags Musik an Bord .

Dienstag , den 23 . Juni

nach Frankfurt a . M .

Totalfahrpreis nur RM . I —

Abfahrt ab Biebrich 8 .30 , Rückk . ca . 20 .30Uhr ,
in Frankfurt ca . 4 Std . Aufenthalt . Es ist den
Fahrgästen Gelegenheit gegeben , zu bedeutend
ermäßigt . Preisen Stadtrundfahrten , Zoobesich¬
tigung usw . vorzunehmen . Musik an Bord .

Ifaufflira - Bmfflfathni
2trt in fftryeftet Zeit Mui >- r« >«rD -- i>!<-tt

Auskunft vt . Fahrscheine bei sämtl . Reisebüros
sowie der Agentur Schürmann & Co . G . m . b . H . ,

Wiesb . - Biebrich , Fernsprecher 60144/45 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser ! Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee

denken Sie vielleicht, na,'jajunge Leute können gut~~ schlankund fröhlichSein. Aber die sind diesmalnichtgemeinV
Gewih, auchfür diese istDr. RichtersRühslückskräuierteeseh*
von Nuten , eher für die ältere Generation, die in die Greife
geht, ist Dr. RichtersFrühsiückskräuterteedas.einzig Wahre,

, um schlankund froh zu bleiben.- PackungRM 1.öd und 2.25J
AuchalsDrix-Tablettenerhält!.NehmenSieaber nurden echter*

chtertee und Quick mit Lezithin

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiHiiifflmiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiim^

IM URLAUB
HABEN SIE ZEIT
geruhsam Ihr Frühstück einzuneh¬
men . Lesen Sie dabei einmal
mit wirklicher Ruhe Ihr beliebtes

WIESBADENER TAGBLATT
Sie werden finden , daß Sie es zu Hause noch nicht vollkommen , bis in alle
interessanten Teile ausgekostet haben . Wenn sich Ihre Urlaubsanschrift in unseren
Händen befindet , senden wir es Ihnen pünktlich in Ihren Ferienort nach .

■ ■ ■ ■
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